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Uàr das

Fahrrecht m SergiswiF.
Von Uarrer /ranz ZZtiililer.

(Gciimndcprotokoll 1748-1818 Seite 1 2).

„Es ist zu wißen, daß zwei Urteil In dem Kirchen--

lad *) sich Befinden welche zwar in Einem brief sind in welchen

Urteiln Handlet Von Unser Rächsame so wir Haben Gägcn

denen führen Von stansstad welche Urteil Ufgerichtet die Erste

Anno 1128 Jahrs die andere aber Anno 1465."
„Und befindet sich darin daß Ein Jeglicher Landtman

sein Gemein sach möge dahär Und dahin wäg sichren nach

seinem Belieben.

Widerum Hat man Eine so Ufgericht Und gegäben ist

worden ^.o. 1757 den 17. brachmonat In welcher Unsere

Rächtsame Widerum ist Confirmirt Und bestätet worden gägen

die Föhren Von stansstad Und auch spezifizierlich Verschrieben

was wir Vir Rächtsame Haben gägen die stansstader daß wan
Einer wäre der wunderte so mag Er solche Urteil begähren

Us dem Kirchen Lad sälbige zu sächen Und lelbsten zu Läsen

oder Läsen Laßen Sie ist auch im nächstfolgenten Blad

Von wort zn wort abgeschrieben wie sie in dem brief ist."

„Auf welches danne Mghh. Ein Hochweißeß Geschworeß

Gericht Jber den Haubt Handell ihre wirtige gedankhen

walten Laßen Und nach Verhörten obelegierten schriften Urthlen

Berichten Kundschaften Und was Sonsten zum Lieben Rächt

gehört Einhälig Oder der mehrere theilt befunden Und erkönt

*) Im Pfarrhofbrand 182S zu Grunde gegangen.
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daß Eine Ehrente Jrti Von Hergißwihl all daß ihrige so wohl
Leüt wahren s. v. Vich Lehnkie als alle andern wahren oder

Nothwendigkeiten mit der Hergißwihler schiffig Von Hergißwihl
Uf stansstad Und Von stansstad Uf Hergißwihl sole mögen Hin
Und abfieren wie auch Doctores Und schärer Hebammen tauf-
zeigen knächt und mägt die Handwärkhßleit so sei Vonnöthen

Wasen meister Und waß wir Hergißwihler an landtßgemeinden

lontägen Räthen Und märchten Hin oder zu rug fahren wollen

Was dan die Heren geistliche anbetrift sowohl an Jahrzeiten

alß andere nachtuoungen wan die so die Jahrzeit Halten oder

laßen nachtuon, sälbe gratis abholen oder abholen laßen wohlen,

solen sei solcheß thuon mögen wann aber den Hr. geistlichen

Lohn zu gemuothet würde, solen sälbe denen führen Von

stansstad zu fieren gebiren. Zugleich wan Ein Hochweißes ge-

schwohrenß Gericht auf Hergißwihl bescheiden wurde Und die

Parteie solcheß Uf ihren kosten abHollen wolten sole Es mögen

geschlichen Wan aber Ein Hochweißeß Gericht den schifloh n

zalte soll solcher denen stansstadern zu komm Beträfent die Ein-
geladene kilwi göst Leidleit Und hl. Bridern S. Benedikti

solen solche mögen mit den Hergißwihlerföhren wan Hergißwihler

zu stansstad sind Jedoch solen selbe den söhren Von stansstad

halben lohn zurülhlaßen wo nicht Von den stansstadern gefiert

würden Waß aber ale andere landleith oder frömde so nit in

Hergißwihl säßhaft solen die Von Hergißwihl denen führen Von

stansstad keine abfieren mögen oder sei laßen den föhrschatz

zurukh. Waß aber säßhaft in Hergißwihl sind solen die Hergiß-

wihler zu alen Zeiten solche sichren mögen.
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